Arbeitsblatt 9a-d: Audiokorrespondenz live	

Was passiert in der Welt? Die Arbeit der ARD-Auslandskorrespondenten (Sendung)
46800447 (DVD-Signatur Medienzentren)



Audiokorrespondenz live


Heute schlüpfst du in die Rolle einer/s Auslandskorrespondenten/in und erstellst für ein bekanntes Nachrichtenformat einen passenden Audiobeitrag aus Deutschland. Damit du eine Übersicht der einzelnen Arbeitsschritte bekommst, findest du hier einen Ablaufplan:

	1. 
Themenwahl 
	2. 
Wahl der Darstellungsform 
	3. 
Recherche

	4. 
Vorbereitung
	5. 
Aufnahme
	6.
Audioschnitt
	7. 
Präsentation

	
	
	
	(Aufnahme von O-Tönen und Umfragen, Texte schreiben, Texte und Ablauf üben...)
	
	
	




1. Thema: Sucht in der Gruppe nach einem aktuellen Thema aus Deutschland, das euch besonders interessiert und haltet eure Wahl hier fest:

_________________________________________________________________________________

2. Wahl der journalistischen Darstellungsform: Wählt zwischen der Darstellungsform eines Interviews und einer Reportage und haltet die wichtigsten Punkte fest, die für die gewählte Form jeweils zu beachten sind. Nutzt neben dem Infoblatt auch das Internet, um weitere Informationen zu der entsprechenden Darstellungsform zu erhalten.

_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________

3. Recherche: Recherchiert relevante Informationen zu eurem gewählten Thema und bereitet euren Audiobeitrag vor. Achtet dabei auf den Aufbau der gewählten Darstellungsform, um die recherchierten Inhalte angemessen zu filtern. 

Tipp: Um ein Gefühl und mehr Sicherheit im Umgang mit eurer gewählten Darstellungsform zu erhalten, lohnt es sich ein paar Beispiele im Internet zu suchen und diese anzuhören! 

_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________
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 (
Schreiben fürs Hören
● Nutze in deinen Sprechertexten ausschließlich Worte, die auch du (ohne Nachzuschlagen) kennst.
● Schreibe kurze und verständliche Sätze.
● Sprich in Bildern (also nicht so: „360 mal 240 Meter Regenwald wurden abgeholzt“ sondern „Der abgeholzte Regenwald hatte die Größe von etwa drei Fußballfeldern“)
● Vermeide Zungenbrecher!
● Bei Interviews: Denke daran, bei offenen Fragen wirst du wahrscheinlich mehr erfahren als bei Fragen, die man nur mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten kann!
)4. Vorbereitung


4a. Reportage: Sammelt passende O-Töne* und holt Meinungen ein, die eure Reportage später untermalen.


Interview: Wählt eine Person, die ihr gerne als Interviewpartner*in haben möchtet und haltet alle relevanten Fragen für das Interview fest. Ordnet diese anschließend nach der Reihenfolge, wie ihr sie stellen möchtet. 




4b. Reportage: Schreibt auf Basis eurer recherchierten Informationen einen Reportage-Text und plant gedanklich bereits die O-Töne an entsprechender Stelle ein. Nutzt gegebenenfalls eine Audio-Storyboard-Vorlage, um die spätere Aufnahme zu erleichtern.


Interview: Schreibt eine Einleitung, die sowohl euer Thema kurz umreißt, als auch eure*n Interviewpartner*in vorstellt. Überlegt euch in einem weiteren Schritt mögliche Rückfragen, die im Laufe des Interviews eventuell gestellt werden könnten und haltet sie auf einem Notizzettel fest. 




5. Aufnahme

Bevor ihr die Aufnahme eurer Texte/eures Interviews beginnt, macht euch mit der Aufnahmetechnik (zum Beispiel ein Smartphone mit Aufnahme-App, ein Aufnahmegerät, etc.) vertraut und testet, ob Lautstärke und Abstand angemessen sind. Nehmt euch ebenfalls Zeit für die eine oder andere Sprach- und Atemübung, um eine perfekte Aussprache zu garantieren. Hier ein Beispiel:


One, two, three...
Nehmt Zeige- und Mittelfinger zwischen die Zähne und beginnt langsam und deutlich von eins bis zehn auf Englisch zu zählen. Mit dieser Methode trainiert ihr eine deutliche Aussprache, die vor allem durch das weite Öffnen des Munds gewährleistet wird. Wiederholt diese Übung kurz vor der Aufnahme!




*O-Töne: O-Ton steht für „Original-Ton“ und kennzeichnet all diejenigen Aufnahmen, bei denen jemand gesprochen hat. 
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6. Audioschnitt

Im letzten Schritt liegt es nun an euch, eure Aufnahmen zu schneiden und in eine angemessene Reihenfolge (auf Basis eurer Audio-Storyboard-Vorlage) zu bringen. Nutzt dazu am besten das Audioschnittprogramm „Audacity“, das kostenfrei im Internet heruntergeladen werden kann. 


Ebenfalls könnt ihr im Internet jede Menge kurze und hilfreiche Tutorials finden, die euch ermöglichen, nach nur wenigen Minuten gekonnt mit dem Programm umgehen und eure Aufnahmen bearbeiten zu können. 



Hinweis:

Bei der Tätigkeit der Auslandskorrespondent*innen kommen bereits während der Textentwicklung, aber auch nach dem Audioschnitt Rücksprachen mit den Redakteur*innen der Tagesschau-Zentrale hinzu. Ebenfalls wird ein vier-Augen-Check durchgeführt, der Beitrag dann gegebenenfalls noch einmal korrigiert und erst dann veröffentlicht. 



 (
Checkliste für eine gelungene Aufnahme

 Wir haben eine Probeaufnahme gemacht!
 
Wir haben einen Raum/Ort gewählt, der eine gute Akustik verspricht (keine großen, hallenden Räume, sondern bevorzugt einen kleinen Raum mit Teppichboden und Vorhängen oder eine Aufnahme im Freien).
 
Wir haben Neben- oder Störgeräusche enttarnt und entfernt.
 
Wir haben einige Sprech- und Atemübungen durchgeführt. 
)
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Audio-Storyboard-Vorlage
	Sprecher*in
	Text
	Musik/Geräusche/Atmo*/O-Töne
Benötigtes Material

	
	







	

	
	








	

	
	








	

	
	







	

	




	






	





* Atmo: Atmo steht für „Atmosphäre“ und bezeichnet Hintergrundgeräusche, die gerne bei Hörspielen aber auch bei Reportagen eingesetzt werden, um den Hörerinnen und Hörern das Hörverständnis zu erleichtern

 
 
©            Planet Schule 2020
image1.jpeg




image2.jpeg




image3.jpeg
o HlH
ol o
o il 2 +
o ffH o
q |
o {2
o il =
o BE
g (o8]

porter Son J——





image4.png
planetschule @




image5.png





